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Bienen-sen m: im Vierteljahr in Ver-lau an de- Geschäftsstelle
Schweldni
SMk., ve den deutschen Posianstalten 6Mk.an. 98.
m an Der Geschäftsstelle 40 ‘Bf..

Alsciidblatt.

Vom (Lage.
vp. Der —Kolonialstaatssekr. Dr. Solf begibt sich heute

nach AUtWerpen zu Besprechungen in sacheii der deutsch-süd-
westafrikanischen Diamanten.

-— Sie Nachricht, daß der Vatikan beschlossen habe, sich mit
den Regierungen über die Festsetzung eines unab-

änderlichen Datums für das Ostersest zu verständigen,
ist nach einer der Wiener »Polit. Korresp.« aus Rom zugehenden
Meldung vollständig unbegründet. Der Papst hat, wie
in vatikanifchen Kreisen versichert wird, diesen Plan absolut nicht
in Erwägung gezogen. ·

-—— Ser deutsch-konservativen Fraktion des Reichs-
tages sind der Kreuzzeitung zufolge die beiden Abga. Vogt-
Hall und Vogt-Crailsheim, die für den Bund der Land-
wirte landidiert hatten, als Hospitanten beigetreten. Auch
der antisemitische Abg. Weriier hat die Erklärung abgegeben,

daß er unbeschadet seines sonstigen Verhältnisses zur deutschen

Reformpartei im Reichstage der deutsch-konservativen Fraktion
zugez ählt zu werden wünsche.

— Die liberale Fraktion in der bayerischen Ab-
geordnetenkammer will Dem Vernehmen nach nach dem Zu-
sammentreten des Landtages an die Regierung die Frage stellen,
wie die Regierung und einzelne gewisse Minister dazu gekommen

seien, während der Wahlen dem Zentrum geheime Wahlhilfe zu
leisten. Die liberale Fraktion wird, wie es heißt, die behaupteten
Vorgänge unter Beweis stellen.

— Jm Hinblick auf die von der ,,Berliner Richung« gegen
den »Volksoerein für das katholische Deutschland« gerichteten hef-
tigen Angriffe ist eine Aiisprache beachtenswert, welche der Bischof
von Hildesheim, Dr. Adolf B e r t ram, am 5. d. M. bei der dort
abgehaltenen Konserenz der Geschäftsführer des Volksvereiiis in
den Kreisen Hildesheiin und Hannover gehalten hat. Nach dem
Bericht der ,,Köln. Volkszeituiig« sagt der Bischof: »Wir haben
die Ehre, in unserer Diözese das Grab Windthorsts zu besitzen.
Wir wollen aber nicht nur den toten Windthorst bei uns haben,
sondern auch den fortlebenden, unD das ist der Volksverein für das
katholische Deutschland. Wo immer sich Gefahren für den Glauben
gezeigt haben, da hat der Volksverein schützend und verteidigend
eingegriffen. Jch erinnere an seine schlagfertige Abwehr der Frei-
denkerbewegung. Er ist auch keiner wichtigen sozialen Frage aus
dem Wege gegangen. Dafür sind wir ihm dankbar. Sie werden
dieser Tage warme Worte zugunsten des Volks-
vereins in Dem Fastenhirtenbriefe des Herrn
Kardinals Fischer von Köln lesen. Diesen schließen
auch wir uns an. Mehrere hochwürdigste Herren Bischöse
haben dem Volksverein für seine Tätigkeit aufrichtige
Anerkennung gezollt. Auch ich tue das heute mit
Freuden. Desgleichen spreche ich mein Vertrauen aus zu
den christlichen Gewerkschaften, unD bin auch ganz da-
für, daß die jugendlichen Arbeiter sich den christlichen Gewerk-
schaften einreiben. . . . Jch schließe, indem ich nochmals betone,
daß doch alle, besonders alle angesehenen Bürger in Stadt und
Land, ein warmes Herz haben mögen für den Volksverein
und alle seine Unternehmungen. Es handelt sich dabei
tatsächlich um die Lebensadern unseres katholischen Volkes.«

In Bayern sind auf Veranlassung des Staatsministeriums
Versuche mit verschiedenen Mitteln gegen die Maul- und Klauen-
jeuche durchgeführt worden. Die soeben veröffentlichten Ergebnisse
find leider durchweg negativ. Eugoform sowohl wie
ChinatfanL Guformal und Schutzimpfungsversuche mit
dem von einein Münchener Privatlaboratorium empfohlenen Impf-
stoff haben völlig beklagt

Aus dem Reiche-steige
pr. Das soeben erschienene offizielle Verzeichnis

der Mitglieder des Reichstages zählt die Parteien in folgender
Stärke auf: Sozialdemokraten 110, Zentrum 90, Nationalliberale
44, Konservative 43, Fortschrittliche Volkspartei 42, Polen 18,
nnd Reichspartei 14. Sie kleinen Fraktionen der wirtschaftlichen
Vereinigung, der deutschen Reformpartei, der Elsässer, Lothringer
und Welfen, sowie der Bauernbündler werden den «Wilden«
zugezählt, deren Zahl danach 36 beträgt.

« Außer den kleinen Frattionen gehören zu den »Wilden«: Graf
Posadoivskiz, Abg. Warmuih, die beide zweifellos der Rechten zu-
zuzählen sind, ferner Dr. Beckcr und Frhix von Hehl, die beide der
iiationalliberalen Fraktion nicht beigetreten sind, weiter Gras
Oppersdorff, der somit der Zentrumsfraktion nicht angehört, und
der Säue Hanssem Der Abg. Schröder, der in Elbiiig den Konser-
vativen von Oldenburg verdrängt hat. ist ebenso wie Herr von

Oertzen als Hospitant der Reichspiirtei beigetreten. Als Hospitantcn
der Nationalliberalen werden die Abg. Held, Kerschbaum und Kleoe
angeführt, während die Abga. Dr. Kerschensteiner (München) unD
Der Elsaß-Lothringer Röfer der fortschrittlichen Vvlkspartei als
Hospitanten zugezählt werben. Der Lothringer Windeck, der als
entschieden Liberaler gilt, wird ebenso wie die beiden anderen
Lothringer Löveque und Dr. Schatz als Wilde aufgezählt. Auch
die drei Bauernbündler Bachmeier, Hestermann unD Laur zählen
'u den Wilden. - · ·
Das älteste Mitglied des Reichstages ist der Abg. T r a e g e r,

das jüngste der sozialdemokratische Abgeordnete Wendel, der in
Freiburg i. Sa. gewählt wurde. Er ist im Jahre 1884 geboren.

— Die Fraktion der Fortschrittlichen Volkspartei des Reichs-
tages hat am Mittwoch ihren provisorischen Vorstand gewählt. Es
wurden gewählt zu Vorsitzenden die Abga. Fifchbeck, Müller-
Meiiiigeii iiiid Peinen zu Beisitzerii die Abga. Song. Kaempf und
Gotlieiir zuiii Schristführer Abg. Dr. Heckscher, zu Abteil»ungs-
imrsineiiden die Abga. Traeger und Vachnicke. Jn den Senioren:
kam-ein wurden dcicgiert die drei Vorsitzenden, sowie die Abgg.

tr. 47 unb bei den Niedertageii 6 Mk» frei ins Hans
t8 P Fisiätksbgug in
reslau IML 70* . obe 2 Mk. 10 .‚ bei Der o . “o en-

5e m r Pf bei den Austrägern 50 ‘ßf.
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Dr. Pachnicke, Kopfch und Haußmann. Zum Geschäftsfübrer wurde
Abg. Doormann gewählt. Der »Freis. Ztg.« zufolge sollen durch
ein neues Fraktionsftatut die definitiven Verhältnisse der Fraktion
geregelt werden. _
— Sie sozialdemokratische e’fi·aktion hat als Vorstand gewählt:

Bebel« Haa e. Molkenbuhr iVorsitzendeL Fischer-Berlin und
Dr. David (S )riftfiihrer), Kaden und Ebert (Kassierer). ——— Jn den
Seniorenkonvent Bebel, Molkenbuhr, (Seher, Haase, Sieb und
Fischer-Berlin.

--s Gegen »die Wahl in»Labian-Wehlau, wo in der Stichwahl
der Konservative von Masiow 9104 und Bürgermeister Wagner
8694 Stimmen erhielten, ist vom Fortschritt beim Reichstag Protest
eingelegt worden.

Aus der Reichshaiiptstadt
» 1,»·B«erl»iii, 7. Februar. Die vier Entwiirfe für den Neubau

des Stein licheii Operiihauscs sind izoii den in Aussicht genommenen
._erren « rosessor Seeliiig, Professor Littiiiann, Hofarchitekt von
hne und Regierungsbaunieister Grube «vor wenigen Tagen der

. pftheaterbehorde eingereicht worden. Die Prüfung durch die zu-
ständigen Behorden wird ungefagr einen Monat in Anspruch
n»e men. Die Ents ei»d»ui»ig daru er, welcher Entwurf zur Aus-
fuirunlji gelangen so , ist im Monat März zu erwarten.
» h. « ei den Gewerbegerichtswahlen in Neiikölla (Rix,dorf) wurden
in der Klasse der Arbeitnehmer die Kandidateii der freien (sozial-
demokratischen) Gewerkschaften mit 5809 Stimmen einstimmig ge-
mahlt. Die Sozialdemokraten hatten sich auch große Hoffnungen
aus« die Klasse der Arbeitgeber gemacht. Aber die Liste der ver-
einigten Jnnungeirsiegte mit 620 Stimmen, während die Liste der
Gewerkschaftskommision nur 335 erhielt. Eine ganze Anzahl
parteigenossischer Ar eitgeber ist zur Wahl nicht gekommen.

» h. Unweit der».gee res»straße b ei Spaiidau, erheben sich
seit gestern» zahlrei e»Zeltdacher. Es handelt sich dem Vernehmen
nach um die probeweife Aufstellung eines Feldlazaretts, das eine
ganze Anzahl neue Verbesserungen aufweist und nun erprobt
werden soll.
— Der Siemens-Schuckert-Lenkballon unternahm auch bei der

Yan Kalte der vergangenen Ta e kürzeren und längere Fahrtem
r atte als Ballast statt Wasser acke « ehalter mit verdiinnteui

Glycerin an Bord, das nicht gefriert.

Hibeiteioeilicbeiung in England.
DK. London, 6. Februar. Das englische Versicherungsgesetz

ist über die Klippen der parlamentarischeii Beratung zwar
glücklich hinweggebracht worden, aber dadurch ist feine. glatte
Durchführung noch lange nicht gesichert. Die Versicherungsvereine
und Trade Unions haben sich mit den noch vorhandenen Schwächen
und Mängeln abgefunden und wollen versuchen, in der Durch-
führung des Gesetzes diese soviel wie möglich zu beseitigen. Die
Opposition der H o spitäler ist jedoch stärker, da bereits jetzt
zahlreicheNachrichten vorliegen, daß die bisherigen Spender ihren
jährlichen Zuschuß nicht mehr zahlen wollen, weil ihnen infolge
des Beitragszwanges und der Versicherung zu hohe neue Aus-
gaben erwachsen. Hier wird also der Staat von neuem durch
Zuschüsse eingreifen, oder aber die Leiter des Versicherungswesens
werden aus den ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln die
Hospitäler unterstützen müssen. Die größte Gefahr droht dem
Gesetz jedoch von den Ärzten.

Die nächsten zwei Wochen werden entscheiden, ob das Gesetz
sich durchführen läßt oder nicht. Die Fassung des Gesetzes ist so,
daß jeder Arzt die sich bei ihm zur Behandlung Meldenden
annehmen oder ablehnen kann; ein Zwang zur Behandlung be-
steht nicht. Sa Die Forderungen der Ärzte vom Parlament nicht
voll bewilligt worden sind, haben diese ein ,,Stre i k«- Rund ·
schreibe n versandt, das von 27 000 Arzten unterzeichnet ist.
Es kämen somit, da die Zahl der Arzte in England etwa 31000
beträgt, für die Behandlung der Versicherten nur 4000 Arzte in
Frage Am 21. Februar wird die British Medical Association in
London eine Versammlung von Delegierten aus allen Teilen
des Landes abhalten. Der definitive Streikbeschluß wird in
der Londoner Versammlung gefaßt werden. Sie Leiter des
Versicherungswesens haben die Vertrauensleute der Arzte ein-
geladen, ihre Beschwerden friedlich zu besprechen. Darauf
erhielten sie die Antwort, daß V e r h a n d l u n g en e r st n a ch
der Londoner Versammlung aufgenommen
werdenkönnten.

Engliicbe Finanzwirtschaft
2:3 London, 5. Februar. Seit sechs Jahren Thon steht das Ver-

einigte Königreich unter der Herrschaft der Liberalen, die jedoch,
weil sie selber der festgefügten unionistischen Partei gegenüber sich
in der Minderheit befinden, gezwungen sind, sich auf irische Natio-
nalisten und britifche Sozialdemokraten zu stützen, die ihrerseits
ganz rücksichtslos die eigenen Zwecke verfolgen. Die schiefe und
gefährliche Lage, die dadurch geschaffen worden ist, verrät sich nicht
»bloß in dein Aufruhr, der die Gemüter unter den verschiedensten
Klassen der Bevölkerung, namentlich in der Arbeiterwelt erfaßt hat,
sondern auch in den unbefriedigten Finanzverhältnissen des Landes.
Seit den Gladstoneschcn Tagen haben sich die Radikalen während
der Wahlen stets damit gebrüstet, daß sie allein es verstehen,
im Staatshaushalt vorsichtig und sparsam zu wirtschaften. Nur
ite. so heißt es auf den Wahlzetteln, seien Darauf beDacht, Die
Steuern zu ermäßigen, die Staatsschuld abzutragen und das wirt-
schaftliche Leben in gesunde Bahnen zu lenken.

Das-Bild, das sich uns heute darbietet, ist wenig geeignet,
uns Vertrauen auf die Zuverlässigkeit radikaler Verheißungen ein-
zuflößen. Die Einkommensteuer, die Gladstone immer für
einen Notbehelf in Tagen außergewöhnlicher Anspannung erklärte-
ist heute nach sozialistischer Vorschrift eine ständige
und mit der Zeit zunehmende Abgabe für jeden
einigermaßen Bemitteltc n geworben. Sie beträgt als
Vermögenssteuer nah ez u sechs P r oze n t, wozu für-die
Reicheren noch eine E r t r a st e u er b o ii--—2Zk V r o z e nt gerechnet
werden muß. Außerdem ist der Grund u nd Boden durch
Llohd Georges Finanzkünste in einer Weise belastet worden,
wie dies früher niemals der Fall war, sodaß der ganzen Land-
wirtschaft, die ohnedies nicht sehr in Blüte stand. ein
schwerer Schlag versetzt worden ist. Tausende von
Wirtshausern und Brauereien haben geschlossen

 

der Wirt Aiitonio schon respektooll erwartet. 

thrtickuiiggkebübr für die 6 gåsfpaltene Zeile over deren Namen 40?}.
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1912.
werden müssen, weil ihnen auf Antrieb fanatischer Temperenzler
und Sektierer ganz unerschwingliche Lasten auferlegt worden imp-
Was die Abtragung der Staatsschuld anbetrifft, so wird es mit
dieser gemächlich betrieben, weil ja die »Genossen« es mit solchen
vom Staate eingegangenen Verpflichtungen nicht eben ernst nehmen« ‘
Als ihr gelehriaer Schüler greift denn auch Llohd George bei jeder
Gelegenheit zu dieser Zeit des Friedens und der industriellen Blute
sowohl in die ältere wie auch die neuere Amortisationslasse und .
verschafft sich durch dieses Spiel die Millionen, die nötig sind, um
das neugeschaffene Heer von Beamten zu unterhalten, Die Volks-
oertreter mit je 8000 Mark zu falarieren, Dreadnoughts zu bauen.l
die je 40 Millionen Mark kosten, und hochgefpannte, aber wenig be:

dachte soziale Entwürfe ohne alle Rücksicht auf die Kosten hastig zu
Wege zu bringen. » ».

Unter den hier geschilderten Umständen ist es nicht schwer er-
klärlich, warum die englischen 2% prozentigeii Ko nsols, die 190t2
noch auf 00 bis 91 standen, jetzt bis auf 77 gesunken sind.· Llo D
George unD andere Minister haben zwar allerlei nichtpolitis e

Gründe angeführt, Die Diefen Niedergang der englischen Staats-
papiere aus rein ökonomischen Ursachen herzuleiten suchen.z Aber
wenn wir diese auch sorgfältig in Betracht ziehen, so bleibt

doch als Hauptgruiid die nicht zu bestreitende Tatsache, daß das
Vertrauen auf die Regierung. die sich in so gewagter Gesetzgebung
und umstürzlerischen Unternehmungen gefällt, im Lande selbst sehr
tief gesunken ist. Namentlich die wohlhabenden Klassen und die
Handelsherren, die als Direktoren über Bänken, Eisenbahnen und
große Gesellschaften das Zepter führen, scheuen sich, Konsols ,»zit
"taufen, weil sie die finanziellen Wagnisse der Radikalen mit Miß-
behagen unD schweren Bedenken erfüllt haben. . .- .

Auch die bevorstehende Tagung des Parlaments verspricht

wenig Abhilfe auf Dem Finanzgebiete. Sie droht vielmehr zu den
bereits bestehenden Staatsbürden neue, fchtoerere hinzuzufügen
Sollte eine Homerule-Bill in dein Sinne, in welchem
Redmoiid, Devlin und ihre Freunde sie begehren, trotz des Wider-.
spruches der Lotialisten von Ulster sich wirklich durchführen lassen.
so würde schon dies allein wieder ein großes Geldopfer von seiten-
Großbritanniens bedingen. Freilich könnte das Gesetz auch unter
Den günstigsten Uinstäden erst in zwei Jahren zustande kamen, Da ja
noch mit den Lords gerechnet werden muß. Aber mittlerweilemuß
Lloyd George noch Mittel für das viel aiigefeindete Arbeiter-«-
versicherungsgesetz beschaffen, das ja schon am 15. Juli in
Kraft treten soll. Kurz, die Jren und die »Genossen« werdenfchon
dafür sorgen, daß die riesig angeschwolleneii Staatsausgaben
Englands keine Verminderung erfahren.

235111118 Chronik .«
m über den gestri en zweiten Hofbalk beim Kaiserpaar wird

aus Berlin no berichtet. Gesterii abend begann gegen 9Uhr
im Weißen Saa e des Königlichen Schlosses» beim Kaiser-paar der
zweite dies-jährige Hofball in demselben glanzendeii Rahmen wie
vor acht Ta eii der erste.. Auf den Emporen zu Seiten des
Thrones im eißen Saal na iiien diesmal rechts die Gemahlinnen
der Prinzen neu ürxtlicher Häuser, des Reichskanolers des Oberst-
Kämiiierers, der O ersten Zoxchargeir die Furfnnnen und die
Geniahlinnen der deut chen e andteii· tat}, links die Gemahlinnen
der Generale, Admirale, Staatsminiter und die Palastdamen.
Die anderen nickzt tanzenden Damen saßen dem Throne gegen-
über, Die tanzen en jungen Damen Banden auf der Estrade « nach
der Lustgartenseite. Die Für teii,· 6 enerale, Staatsminister 'unD
Exzellensen fanden sich auf er Kapellenseite zusammen. Unter
«roßem ortritt erschien der Hof. Der Kaiser fuhrte die Kai erin,
« ring Eitel-Friedri die rinzessinszkriedrich Leopold, Prinz dal-
bert ie Prinzessiii Litel: riedrich, rinz August Wilhelm die Her-
zogiii u Scl)lestvig-. olstein, Priiik Oskar die Priiizes in August
Wilhe m,Prin oa im diesszrinzefdfin KarlvonHohenzo ern-Prinz
Friedrich Kar ie Prinze siii A elheid Don Sachsen-Meiningcn.

rinz Georg von Griechenland die Prin essin Viktoria Mar. are he.
der . erzog zu Schleswig-Holstein die Xrinzessin Auguste ««iktor.ia
von gohenzollern und der ‚“ürft von ohenzollerii _Die Prinkesssin
Adelheid zu Holsteinlückschurg Die anderen Prin en scho en
sich den Iiiannten Herzschaften an. Der Kaiser trug ie 1 nikorin
des 1. arde-Ulanen- egiments, die Kaiserin· eine dunle rote
Robe, die mit Goldmustern durchwirkt war. Während des Ein-
zuges des Ho es und während das Kaiserpaar darauf Cercle hielt.
onzertierte ie Kapelle (2. Garderegiiiient unter Kapelliiieister
Graf). Es kamen zum Vortrag Marsch aus der Dmoll—Suite' von
Lachner, Chanson sang Parole-s von Tschaikowski und Serenade von
Moszkowski. Der Ball wurde mit einem neuen Walzerwon
Translateur („ lott durchs Reben“) eroffnet. Die anwesenden
Prinzen und rin«essinnen fPriiizessin Viktoria Loiiise war
eines leichten Univohl eins wegen _an Der Teilnahme berhinderts
tanzten auch diesmal Rundtänze, Lanciers und alte Tanze mit.

_L. H. Über die Uraufführung von D’Alberts komischer Oper
»Die ver chenkte Fran« in Der Wiener Hofoper schreibt man
uns aus ien (7.»Febr.): Die modernen komischen Opern· haben
alle möglichen Vorzuge, nur meistens den einen iiicht;· komisch zu
fein, heiter »zu wirken, Sie sind fein, geistreich, raffiniert, aber
Der naive Humor fehlt. Das liegt»inaiichn·ial an Den Buchern.
9häufiger an den modernen Komponisten, die die zur komischen

er unerläßliche Naivitat und Harmlosigkeit nicht« besitzen. Auch
D" lbert ift nicht der Mann, um dies Genre neu zu beleben. Seinem
Librettisten Rudolf Lothar, der das Buch nach einein Entwurf
von F. Antony schrieb, kann er» keinen Vorwurf machen, Einheit
ihm ein sauberes und liebenswürdiges, wenn auch»iii t übermäßig
dramatisches und huinorvolles Buch geliefert-» Die rundidee ist
nicht ganz neu; sie erinnert an dies und jenes, unD besonders
an Fuldas «Zwillingsfchwester«. Genau wie dort wird auch-hier
cin·mürrischer Patron von (Ehemann Durch eine energifchere'unb
raffiniertere Zwilliiigsschwester kuriert. Das ganze spielt. im
18. Jahrhundert, »in einem Wirtshaus iii Frascatibei Rom. Der
Wirt Aiitonio quält sein treues verschiichtertes Weib Beatrice mit
plumper grober Eifersucht, und sie schließt sich einer-Wallfahrt
an, um ür ihren ehelichen Fr«ieden»zu beten«.» Gl«eich«darauf«kommt
ihre S wester Felicia, die» ihr- tauschend ähnlich sieht, mit Den
Komö·dianten, mit denen sie- vor Jahren voiii Hause diirchging,
.iirüek. Sie hört von dem Los ihrer Schwester Beatrice und bes
fchließt, Antonio cinen«Streich zu spielen. Sie»« gibt sichs sur
Beatrice aus, während ihr eigener Mann, der Koniodiantendirektor
Zacometto sich fiir Den neuen Gutsherrn ausgibt, dessen Bes ch

_ « · _ .. Die übrigen o-
mödianten pertleideii sich als ·feiiie».Verreii aus Rom. Undsznuii
lokettiert die angebliche Beatriee mit dem angeblichen Gutsherrn
sehr ungeiiiert,«s) iiwiiio gerat iiibilflose Wut und Verzweiflung,
und schenkt schließlich seine vermeintliche Frau dein vermeintlichen
Gutsherrn, was dieser ohne weiteres annimmt. Am nächsten



Morgen klärt«sicki alles auf, Beatrice kommt von der Wallfahrtl
zu·ruck«, Antonio ist gebesser. und es gibt eine ganze Reihe von
lucklichen Paaren. Die Illtusik»d’«Alberts stellt sich dar als einesubfche uiidgiisprecheiide,« forgfaltige Arbeit, die in den ihrischen
«omenten ilr Bettes gibt, in den sentimentalen öfters banälwird. dAlbert ar« eitet hier «ienau wie in «Tiefland« mit der

Wiederholung kleiner inelodiicher Enfälle und Phrasen it 1a
ßucctni, wovon manches sehr gefällig ist. Aber die ei entlichen
Lustspielrvthinen iind selten, ie großen musikalisch cioinischen
dxaftilchen Dienen und Figuren fehlen gän lich. Die Do pelrolle
gibt 5mm Gllsh c»il-Sthoder« etwas üiiertreibend a er sehr
wirksam. «Die ubrigen Rollen find alle farblos und auch erste
Kräfte wie Hofbauer und Schrödter können daraus nicht viel
machen. Das Werk wurde namentlich nach dem zweiten Akt sehr
beifällig aufgenommen.

Dk. Aus London wiin berichtet: Der Erfolg der Post-
fenbungen mittels Fliignmschiiicn zwischen Windsor und Hendon
gat «u dem Vorschlag gefiihrt, eine Luftpostverbiiidung um ganz
ng»and herum herxustellein Die Route soll von London an der

Ost»u te entlang nach Aberden und Jnverneß und an der Westküste
enru nach« Wales ran dort an der Südküste entlang iia London
fuhren. Sie Plane fur dieses Unternehmen find noch ni t ferti -
gestellt, und manche cEinchleute „glauben, daß es überhaulnt niiät
praktisch ausfuhrbar sci. Der iersuch soll jedoch auf a e Fä e
gemacht werben.

ck. Der Einsturz der Eisbrücke über den Niagara hat eine
furchtbare Tragödie mit sich gebracht. Am Sonntag standen wohl
35« Menschen auf der Brücke, als plotilich ein Knirschen durch das
Eis ging. »Das Eis bricli»tl'·'« Der Schreckensruf war das Signal
zu««hastiger Flucht. Alles itrointe zum Ufer. Kaum zwei Minuten
fpater begannfich das Eis zu lofen und zu treiben, doch alle hatten
das Ufer»«err«eicht mit Ausnahme des jungen Ehepaares Stanton,
eines 17jahri en Ameritäners Biirrell Hecock und eines anderen
unbekannten annes. « Sie rannten zum änierikanischeii Ufer und
wären»bein«ahe schon in Sicherheit, als ein freier Wasserstrei«fen
sie zurucktrieb Nun begann die Jagd nach dem käiiadischeii U er.
Doch kaum funfzig Meter vor dem rettendeii Lande sah man Frau
Stanton erschopt zusämnieubrechen Der junge Hecock und der
andere Mann waren voraus; Oecock aber wandte sich sofort zurück,
um Mr. Stanton und feiner Frau zu helfen, und diefe heldenmütige
Regun kostete ihn das Leben,«deiin der andere Mann erreichte
gluckli noch das Ufer. Platzlich loste sich das Eisftiick, auf dem
das E»epaar Stäntoii und der junge Hecock befänden,«« los und
glitt die Stromschnelle hinab. Ein paar Sekunden später brach
d»ie Scholle mitten durch und trennte die Stantons von dem Jüng-
ling. Inzwischen sturmten Feuerwehrleute auf bie beiden Niagärä-
drücken und von der ersten ließ man ein 70 Meter langes Tau
hinab. Hecock packte es und blieb daran hängen,«während die
Scholle unter ihm forttrieb: aber das Seil dehnte sich«, der««iunge
Mann geriet bis in die Brust ins Wasser und war im nächsten
Augenblick von zwei heransturmenden Eisblöcken schwer verwundet.
Noch gelang es ihm sich zu halten, er kletterte sogar einige Fuß» am
Seil em or; dann aber versagte die Kraft« er begann herabzugleiten,
stürzte erunter und verschwand in den eisigen Fluten. Dem Ehe-
paar Stanton war ein anderes Seil zugeworfen worden. Der
Mann erhäschte es und versuchte, das Tau an feine Frau zu binden,
aber die Gewalt der Strömung ließ das Seil reißen und das Paar
trieb weiter, der zweiten Brücke entgegen. Hier wurde ein neues
Seil eräbgelässen und Stanton packte auch das Ende. Wieder
verfu te er, seine Frau an dem rettenden ·Täu festzubinden, aber
seine Hände waren von der Kälte bereits steif und erfroren, er war
nicht imstande, das Seil zu halten« e«s entglitt feinen Händen, und
nun war keine Rettung mehr moglich; das Schicksal des iungen
Päares war besiegelt. Man säh noch von der Brucke die Frau in
die Knie linken und sich bekreuzigen. Dann zog sie der« Mann an
sich, hielt sie fest in feinen Armen, auch er wär i«ii die Knie gesunken
und von der Brücke konnte man sehen, wie die Kopfe fich gegen-
einänder neigten. Jn diesem Augeiiblicke wurde die Eisscholle von
einer mächtigen Woge gepackt und barst. Inmitten der« knirrschenden
Splitter und dess tosenden Wassers verschwänden die beiden eng-
umschlungenen Menschen: der Niägara hatte seine Opfer.

gemalten.
Anliegerbeiträge zur Kaiserbrücke.

"‘ Der im Dezember 1907 von den Bresläuer städtifchen
Körperfchaften gefaßte Beschluß, die Anlieger der Kaiser-

brücke nach Maßgabe der ihnen durch die Errichtung der

Brücke erwachsendeii Vorteile zu den Kosten des Brücken-
baues heranzuziehen, ist im Juni 1911 -— wie seinerzeit be-
richtet —- in einem vom Glockengießermeifter Geittiier gegen
die Stadtgemeiiide gesührten Verwaltuiigsprozesse vom Ober-
verwaltungsgericht für ungültig erklärt worden. Das Ober-
verwaltungsgericht stellte fest, daß das im Beschlüsse vorgesehene

Veraiilagungsverfahren und insbesondere das Verfahren bei
der Genehmigung dieses Gemeindebeschlussess an erhblicheii

Mängeln gelitten habe, io daß sich darauf kein gültiges Orts-

recht gründeii lasse. Nachdem disfe Entscheidung bekannt ge-

worden war, strengten etwa 180 Anlieger der Kaiserbrücke, die

vorher gegen ihre Heranziehung zu den Kosten«keinerlei Rechts-
mittel ei griffen hatten, gegen bie Stadtgemeinde Klagen auf

Rückerftättung der von ihnen gezahlten Beiträge an, indem

sie sich auf bie Entscheidung des Oberverwaliungsgerichts be-

riefen, und heute gelangte die erste dieser Klagen vordem

Bezirksänsfchuß zur Verhandlung Sie wurden abaewieseii,

und diese Entscheidung ist natürlich für die äiideren gleich-
artigen Klagen präjudiziell. ..

Kläger war der aiisbexitzer Gustav Haufe, Eigentumer des
Grundstücks Schulgase 9, er im April 1909 mit 456,90 Mk.
herangezogen worden war unb den Betrag bezahlt hätte. Nachdem
die ermi'hnte Eiit cheidung des Oberverwaltiingsgerichts ergangen
war, bai er den « kägiftrat um Rückzahlung »ieiiies Vertrages und
führte noch an, daß er überhaii t einen wirtschaftlichen Vorteil
von der Kaiserbrücke labe. er Magistrat behandelte diete
Eingabe, da fie einen ssinsprucl nicht mehr darstellen konnte, a s
Beschwerde und wies sie diir i Bescheid als nnbe rundet zurück.
Nun klagte (Dante gegen den dlliagistrat mit ein i-.iitrage-
ilii von deii Aiiliegerbeiträgeii ireizuftellen unb den
S agifträt zur Rückzahlung des geleisteten Beitrages u ver-
urteilen. Jn der heutigen Verhandlun suchte er nwält
des Klägers, Rechtsänwalt Dr. Dävi sol n·, darzule en-
daß es nicht zulässig wäre, auf Grund der Ents eidung des O» er-
verwaltuiigsgerichts nur die wenigen Aiilieger v«oii« den Beitragen
freizustelleii. die gleich Herrn Geittiier rechtzeitigEinspruchund Klage

erheben hatten. Vielmehr liege hier zwischen Geittner und allen
an eren zu Beiträgen herangezo eiieii Anliegern ein Fall not-
wendi er Streitgenofsenfchaf vor, sodaß die Entscheidunsim
Falle « eittner auch allen anderen Anliegerii zugute komme. eni
Kläger sei durch den Briickeiiban sogar Schaden eiit tanben, weildurch die
Höherlegung der Fiaiserftraße dei- Zugang zn seinem Grundstuck

. ers wert sei,-er habe also sogar Schädenersatz zu beanspruchen.
Sch ießlich könne der Klä er auch geltend machen, daß« er nur in-

folge eines Jrrtums geza lt habe, weil er den Gemeindebeschluß
irrtiimlich für rechtsgul ig gehalten habe. ..

Justizrät Friedenthal als Anwalt des Magiftrats erklärte,
daß er auf Wunsch des Llliägisträts zunächst dessen Stellung in der
Sache präzifiersn trolle. Materiell sei der Mägistrat überzeugt,
daß das große Werk der Kaiserbrücke all den zu Beiträgen heran-
gezogenen Anliegern Vorteil gebracht habe, daß es also sachgemäß
sei, an dem Gedanken ihrer Pflicht zur Beitragzählung festzu-
halten. Nach der Ungültigkeitsertlärung des Gemeindebeschlusfes
konnte der Mägifträt in der Weise vorgehen, daß er
die bisherigen Beiträge zurückzahlte, bezw. die zahlreichen

Eintragungen in den Grundbüchern löschen ließ, dann einen neuen
Gemeindebeschliiß herbeiführte und _ nun aufs neue »die Aiilieger-

beiträge einzog. Das wäre natürlich eiir iehr »uniitandliches nnd

langwieriger; Verfahren gewesen, und vielfach hatten dann die Bei-

träge von Personen gezahlt werden initiiert. die schon felbft den
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Mehrwert der· Grundstücke an die Vorbesitzer bezahlt und doch
keinen Ritckgriff an diese haben würden. Deshalb drängte sich
dem Magiftrat die Frage auf, ob man nicht aus formalen
Grunden festhalten könne, was materiell durch den Gemeinde-
beschluß nicht mehr berechtigt erschien, weil doch nun einmal die
EinzelnenVorteile aus dein allgemeinen Stadtsäckel erlangt hatten.
o Fur diesen Standpunkt c1f’ü«hrte dann der Redner die rechtlichen
.Irgumente an. Die Ent eidung des Oberverwaltungsgeri ts
schaffe· kein Recht fur A _e, sondern nur intka par-tos- d h. ür
diejenigen, die re tzeittg geklat s)dätten. Der Kläger
aberodabe den fristgere ten ebrauch er echtsmittel verabsäumt.
Die uekforderun ini« ege der Be werde sei hier unzulässig-
denn fur die ulafsigkeit der Be werde sei Voraussetzung-
daß nach »der «endgu ti en Festste«ung der Steuerforderung
ein Ereignis eintrete, as zu einer Rückforderung berech-
ti en rannte. Die Entscheidung des Oberverwältungs erichts
a er sei kein nachträin es Ereignis im Sinne jener esetzes-
bestimmung. Wenn jemand info ge eines Rechtsirrtums einen
Einspruch verabsaume, muste er ich gefallen la fen. ba daraus die
Kon equenzen gezogen wur en. ine ungerecht ertigte ereicherung
der ' tadtgemeinde lie e nicht vor, und eine S adenerfatzklage gebe
es im Verwaltungsre t überhaupt nicht.

Der Gerichtshof erkannte auf Abweifung der Klage,
indem er sich im wesentlichen den Ausführungen des Anwalts
des Magistrats anschloß.

Nach allgemeinen Grundsätzen des Verwaltungsrechts -— so
wurde in der Begründung ausgeführt —- müsse angenommen
werden,«daß das Oberverwaltungsgericht nur in oaau entschieden
habe; seineEntfcheidung die den Gemeindebeschluß für ungültig
erkläre, konne also nicht für an jenem Prozesse unbeteiligte
Parteien Wirkung haben. Ferner komme in Betracht, daß für das
Verwaltungsftreitperfähren strenge formale Vorschriften bestehen.
Einspruch und Klage müßten daher innerhalb bestimmter
Fristen erfolgen, biefe Fristen seien jedoch hier nicht
innegehälten worden. Wenn weiter behauptet worden sei, die
Freiftellung nur eines Teiles der Herangezogenen widerspreche
dem §9 des Kommunalabgabengesetzes, so treffe das nicht zu. Der
§9 fordere die gleichmäßige Heranziehung nur für das Ortsrecht
selbst, nicht für später ergebende Entscheidungen. Auch eine wirk-
same Beschwerde nach dem Zuständigkeitsgesetze liege hier nicht
vor, denn es habe hier kein Ereignis gegeben, das eine unbefristete
nachträgliche Beschwerde gerechtfertigt hätte.

Aus dem Militiiretat.
I- Jm neuen Reichsmilitäretät werden für Schlefien u. a.

48 000 Mk. für Neu- und Erweiterungsbauten an der Käserne des
Trainbataillons Nr. 6 in Bresläu verlangt. Dem Etat des
Bätaillons treten am 1. Oktober b. J. infolge des neuen Friedens-
präsenzgesetzes 20 Pferde und später eine 4. Kompagnie hinzu. Von
den beiden Kasernengebäuden des Bataillons weist das größere,
für zwei Kompagnien bestimmte, erhebliche Mängel auf, während
das kleinere, mit einer Kompagnie belegte, zu der notwendigen
Verbesserung der Unterkunft des Jnf.-Regts. Nr. 51 gebraucht wird.
Es liegt daher im dienstlichen und wirtschaftlichen Interesse, den
Ersatz für die aufzugebenden Unterkunftsräume zugleich mit den
Bauten aus Anlaß der Heeresverstärkung zu schaffen. Jn Aus-
sicht ist zunächst nur der Bau eines Pferdeställes genommen. —-
Die Staiidorte Glogau und Neisfe erhalten je eine halbe Be-
spännungsabteilung der Fiißärtillerie mehr. Für Neubauten und
Ausstättung der Kasernements werden für Glogäu eine zweite
Rate von 90 000 Mk. und für Neisse eine zweite Rate von 117000
Mark gefordert. Ferner werden 47 600 Mk. als Schlußrate für
Ergänzungsbauten für die Unterbringung einer Mäschinengewehr-
tompagnie in der Jnfänteriekaserne in Gleiwitz und 29000 Mk.
Schlußräte für den gleichen Zweck bei der Jnfänteriekäserne in
Oppeln verlangt. — Für die Erwerbung des Truppenübungs-
platzes Neuhammer wird die dreizehnte Rate in Höhe von
68 600 Mk. gefordert.

Personalnachrichten.
ameln «ift der frühere Oberbürgermeister von
eh.« Regierungsrat Ernst Mit-er, im fast dollendeten
eitorben. «n Hage lOftTieslanw ebürtig, trat

i

- Jn
Beuthen OS.,
77. Lebensjahre «
er nach 1866 als te ierungsa seffor in preu sche Dien te und wurde
als Vertreter des geordneten, Landrats olger, mit der Leitung
der Kreisgescha t«e in Beuthen OS. betraut. Im Jahre 1869
wurde er um urgermeister»von Beuthen gewählt unb erhielt im
März 188 den Titel Olierburgermeister. 1881 wurde er wieder-
geewahlh trat aber die zweite Aintsperiode nicht an, da er auch in

refeld zum Bürgermeister gewählt worden war, wohin er über-
siedelte. Als Magiftratsdirigent von« Beuthen war er Vorfitzender
des Oberschlefischen Stadtetages, Mit lied des Bezirksausfidufses
Provinziallandtägsabgeordneter und a s einziger der ober ch e ischen
Bürgermeister Mitglied des Provinzialftandischen Auss usses.

tSchwarze Pocken.1 A Aus· Bunzlau wird berichtet: Auch
im iefigen Streife, und zwar in dein etwa eine Meile von hier
entfernten Dorfe Aslau sind Erkrankungen«von echten Pocken
festgestellt worden. Aiisgebrochen sind diese bei vier orauen, von
enen zwei schwer und ivei leicht erkrankt sind. Dur den Kreis-
arzt sind alsbald unifa fende Maßnahmen zur Verhutung weiterer
überträgung drr Krankheit getroffen worden. Die Erkrankten find
isoliert. Am Dieiista wurde eine großere .Anzahl von Dorf-
bewohnern geimpft. an bermutct, daß die Pocken durch gä-
lizische Arbeiter eiiigeschleppt worden find.

Q Beuthen, 7. Februar. Ein Denunziantenstiick be-
schäftigt zurzeit den hiesigen Untersuchungsr«ichter. Jm Herbste
vorigen Jahres iiigen bei dem Eifenbahnminister und bei der
Staatsanwaltschait Beuthen gleichlautende An ei en ein, in denen
der Ber arbeiter K o V ot aus Groß Dcimbrow a eschuldigt wurde,
in der cheuer seine-s Gehöftes S p r e ngxto f f e aufzubewähren
zum Zwecke eines Attentats. Auch wur e er be chuldigt, vor
einiger Fteit auf der Strecke Chorzew-—Beuthen ein ttentat gegen
einen Ei enbähnzu beruht u haben," das aier infolge vorzeitigen
Explodierens der prengsto fe mißgluckte, sowie«außerdem auf der
Strecke Tarnowib—-Beuthe«n ein Attentat auf einen Eisenbahn ug
vorbereitet zu haben. Bei einer Zgusfuchung bei Kotzot wur en
tatsächlich Sprenglörper mit undkapfeln nach Art der
ruffifchen Bomben gefunden. Kotzot wurde «verhäftet, in-
dessen brachte die Untersuchung keine Beweise gegen ihn, ba er den
Nachweis zu führen vermochte, daß er weder ein Attentat«ge lant,
noch überhaupt von dem Vorhandensein von Spreng toffeii in feiner
Scheuer etwas gewußt habe. Dagegen wurde als eiiuiiziaiit
der Bergarbeiter Korhezorz aus Groß debrowka ermittelt.
der nunmehr verhaftet wurde und gegen den ein Verfahren wegen
Dynamitverlirechens (er ‚hat bie Sprengtorper in die S euer des
Kotirit gefchafft), Freiheitsberaubung wissenschaftlich «fal cher«An-
schuldigung und Urkundenfalschung eingeleitet worden ist. ——- Einem
gtzesigeu Rechtsänwali wurde heute vormittag ein Nerzpelz im

erte von 1500 Mark aus dem Vorzimmer seines Bureaus ent-
wendet. —

A- Breslau, 8. Februar. Die Leichen der gestern nachinittag
in der Oder ertrunkencn Knaben sind noch nicht geborgen worden.

Heute früh sind, wie bereits erwähnt, als deimi·tgemeldet worden
die beiden Söhne des Bischofsfträße 15 wohnha ten Schuhmacher-
meisters Tfchepke, der im 9. Jahre stehende Walter und der sechs-

jährige Erich. Es ist anzunehmen, daß diese beiden Knaben zuden

drei Ertrunkenen gehören; der dritte ist bisher noch nicht polizei-
lich gemeldet. Das Gerücht, daß einer der Berunglückten geborgen
worden sei, beruht auf einem Irrtum. Es liegt hier eine Vers
wechselung vor mit einem jungen Männ, der zusammen mit zwei

anderen Männern aus dein Publikum, einein Seiler namens

Apostel und einein Schlosser Vergel- die Knaben zu retten ver-
suchte, dabei aber selbst einbrach, so daß er nur mit Muhe von
Apostel herausgezogen werde-i bunte. Er hat sich unerkarmt ent-

 

     

    

   

  
    

   

  

ferntsz Auch die Mitteilung eines hiesigen Korrespondenzburewas,
daß einer von den zur Rettung herbeigerufenen Fenerwehrmännern
eingebrochensei und nur gerettet werden konnte, weil er angeseilt
war, trifft nicht zu.

8% Uhr in einer Wohnung Gabitzftr. 17.· » « ier
Postillons fur wenige Au enblicke ihr 4

sorgen. Als sie zurückkehrte, fand
r a n d w un d e n am ganzen Korper vor. Es war dem brennendei 5

Ofen zu nahe gekommen, wobei feine Kleider Feuer gefaßt hatten.
Das chwer verbrannte Kind wurde, nachdem ihm von Samaritern
der euerwehr Notverbande angelegt worden waren, mit dem
Ferscgiakfefntwagen der Feuerwehr nach dem Wenzel-Hancke-Krankenhaus

-- Am Mittwoch abend kurz nach 8 Uhr wurde die Feiierwehr
nach ber Feldmark Oliaschin ger«ufen. Hier stand ein der
stadtischen Promenädenverwaltung gehöriger, etwa 8 Meter langer
und 5 Meter breiter, mit Gartengeraten aller Art gefüllter
Bretterschuppeii in hellen Flammen» Die Wehr griff das
Feuer mit mehreren, von Gas- und Motorfpride gespeisten Schlauch-
g«ängen an und vermochte den Brand in einer halben Stunde zu
lofchen. Der Schuppen brannte vollständig ab: fein Inhalt wurde
vernichtet. Die Aufraumungsarbeiten nahmen die Mannschaft noch
ein ganze Stunde in Anspruch. Die Entftehunasursache konnte
bisher nicht ermittelt werden; der betreffende Schuppen wär seit
drei Tagen nicht mehr betreten worden.

spart und Jagd.
« [Aus dem««Eulengcbir e.] Der neunte WintersporttaginNeu-

bielau war fur die Schi anglaufe ber Schüler, Samen, jüngeren
Leute uud Herren bestimmt. Es waren im ganzen 42 Neiinungeii
erfolgt. Eine große Anzahl von Schiläufern machte die Läufe
ohne Wettbewerb «niit. -—;« Erfreulich war die Zunahme an Damen
und Schulern. Die Schuler-» und Damenstrecke war 1900 m lang
unb nur Abfahrtftrecke. Schuler: 1. Fritz Knauer (4 Minutenl
30 Set), 2. Guido Henkel (4 Min. 44 Set), 3. Artur Liebich (4 Min.
44 Sek.). Damen: 1. Frl. Brunies (4 Min. 7 Sek.), 2. Heider
(5 SUiint’ 11 Set), .‘8. Meyer (5 Min. 26 Sei), 4. Biirchard (5 Min.
58 Sek.), 5. Frau Bergmann («6 Min. 8 Set), 6. Fri. Arndt (6 Min.
28 Sek.). Die Strecke fur»die jungeren Leute bis zu 18 Jahren
war vom Wei elsdorfer Planel (780 m hoch) bis zum Ziele (460 m
hoch) nur Ab ährtftrecke von 3500 m Länge. 1. ErigKattner
12 Min. 51 Set.) 2. Willi Kaiser (13 Min. 32 Sek.). ie älteren
agrenhatten eine 8100 m lan e Strecke zu durchlaufen. Die befte
a rzeit erzielte Kurt Se if ert mit 41 Min. 3 Sek. und schuf
ami eine tundenleiftung von 11844 m. 2. Preis Lehrer ommer

aus Pilzen (42 Min. 86 Sek.),« 3. Steinberg II (44 Min. 35 Set.)
4. Alfons Grundmann (45 Min. 15 Sek.),5. Pohl I(45 Min. 21 Sek.
6. Wunschel (45 Min. 25 Set).

lWintersport im Adlergebirge. Am 3. unb 4. b. M. verän-
staltete der W.-Sp.-B, Batzdorf- arienthal sein V. Sportfeft.
Sonnabend herr chte im ganzen südlichen Teile des Adlergebirges
ein furchtbarer ·chneeftu«rm, unter dein die Dauerläufe sehr u
leiden hatten... Die verschiedenen Läufe ergaben folgende Resultape:
Langläuf uber 8 km: 1) Saliger (Batzdorf) 44 Min. 11 Sek»
2) Buldner (Neuwalde) 47 : 27, 3) Alliger (Bät3dorf) 47:57.
Abfährtsläuf (4 km) 1) Doleschek Böhm. Petersdorf) 17 : 11,
2) Pohl tBäddorO 17 : 40, 3) Richlingtzf atzdorf) 18 : 05. Schüler-
fprung äu : 1) Kropf (Batzdorf); äu erdein kamen noch 10 Preise
Zur Verteilung. »Juiiiorensprun)glauf: 1) Hanifch(Marientha )-
) Pautsch (Märienth«al), 3) Pohl (f. ätzdorf). Seniorenspriin -
läuf: lå Weiß (Marienthal), 28 Alli«ger(Bätzdorf), 3) 91ichling(‘lia%=
borf). «««ki»kioring: 1)« Weiß Marienthal), 2)Höhne(2l)iarienthä ).
Gegenwärtige Schneehohe etwa 45 cm. Skiföhre gut.

[Aus der Hohcn ‚Saum; Die vorn ungarischeii Schiklub
veränstälteten Wettlaufe änden am 8. und 4. Februar in
Wesgterheini bei prachtigftem Wetter statt. An12. war reichlicher
Neus nee «ge allen, sodaß die Schneeverhältnisse überaus günstig
waren. D»ie· intergafte von Taträloninitz und Sa
fast vollzählig vertreten, zwei vollbesetzte Extiraziige der neuen
elektrischen Balzn brachten viele Jnschauer aus dem Tale herauf.
Es war ein Bil , das die Taträ im inter noch nicht gesehen, als die
Schlitten in fast eiidloser Reihe Igur Sprungschanze fuhren.
Juniorenlauf siegte Ges ä Vireigi aus Budäpeft, im Senioren-
rennen uber 8 km Siichlarb Geriii aus Wien. Jni Seiiioren-
Sprun läuf«blieb Arthiir Bäjäii aus Budapest Sieger, dem auch
die Siginieisterschaft von Ungarn für 1912 puerlannt wurde.
—- “in Weszterheiin wurde ein Militär-Schikurs abgehalten;
120 Soldaten »lagen unter der Leitung von acht Offizieren drei
Wochen lang übungen im Schneeschiihlanfe ob.

Detzte Nachrichten
Zur Chronreae.

Wien, 8. Febuär. Das « sremdenblätt«« schreibt: Die An-
sprache, mit der Kaiser ilhelni die« neue Legislatur-
periode des Reichstages eröffnete, unterscheidet sich in ihrem wurde-
vollen Ernst, ihrer kraftvollen, ruhigen Sprache und dem Vermeiden
rhetorischen Uberschwangs kaum von _ahnlichen folennen Kund-
ebungen der Krone. »Das Charakteristische der Thronrede aber

ist, da sie nicht etwa die der Volksvertretung harrenden Aufgaben
durch ufzählung der vorbereiteten _ober beabfichti ten Gesetzes-
vorlagen umschrieb, sondern daß sie ein großzügiges rogramm der
änzen Reichspolitik entwarf. Drei Hauptpunkte lassen in klarem,

uberfichtlichem und logisch «festgefuÆm Rahmen die Progrämme
erkennen: Sozialpoliti , ehrmachtpolitik und
Handelspolitik. Was den weiteren Ausbau der deutschen
Wehrmächt anbelangt, lafsen der zuversichtliche Ton« der Thronrede
und die Aufnahme, welche sie in der Offentlichkeit findet,««ertennen,
daß es sich nich«t«um eine Frage handelt, deren Lösung unuberwind-
lichen Hiiidernisfen begegnen könnte. Das Blatt hebt hervor,«daß
in der Rede des Kaisers als oberstes Prinzip der auswärtigen
Politik Deutschlands der Grundsatz aufgestellt wird, neben der
Pflege der Bundnisfe mit Osterreich-Ungärn und Italien mitallen
Mächten freundliche Beziehungen auf der Basis «gegenfeitiger
Achtung und guten Willens zu unterhalten. Die Sozialpolitik und
die Wirtschaftspolitik sind derart «orientiert, daß sie eine friedliche
Entwickelung im Jiinern ermöglichen, bie ftarke»Wehrmacht, daß
sie den Frieden garantiert. Bei einem derartigen Programm-
welches die ungestörte materielle und kulturelle Entwickelung der
Nation sichert, kann es den Volksvertreterii nicht schwer fällen, den
Worten des« Kaisers entsprechend die besten Kräfte an die gemein-
same Arbeit zu feigen. « «

Paris, 8. Februar. Die Blätter erörtern die Rei«ck)s«tags-
throiirede nnd erklären, sie bilde einen Beweis-, daß die äußere
Politik Deutschlands beibehalten werden soll. »Echo de Paris-«

l

I

)iiiecks waren

Jm

«Lchreibt: Der Ton der kaiserlichen Rede ift ruhig und man hat
en Eindruck. da die Worte abgemessen loiirdeii,» damit sie im

Auslande keine Polemik hervorrufen. Die Politik» Deutschlands
bleibt die alte. Nur die Ankündigiing, da die Streitkraftc zu
Wässer «und zu Lande vermehrt werden so eii, hat Bedeutung
Die Mächte der Triple-Entente werden sich gegen die "neuen
Gefahren vorsel eii müssen, denen sie infolge der weiteren Stärkung
der deutschen Biilitärmächt ausgesetzt sind. —- »G«aulois« meinte-
die deutsche Regier ng ändert in nichts die Grundsätze der deutsck en
Politik die sie bishler perfol t hat, fie- wird friedlich sein unter er
edin ung daß die Entwi elung der wirtschä tlielåen Interessen

Deutf lands nicht verhindert wird. _So kurz ie hronrede «ift,
o beu lich fett ihr Hauptzweck-, die«Erlangung neuer Militärkredite«
'e Mehrh t des eichstäges wird dies zweifellos bewilligen. ;-

,Eclair« sagt, wenn wir mit _faltem Blute betrachten, was man m
Deut chländ vorbereitet dürfen wir annehmen, das in den Ent-

lü en des Kaisers keineswegs der Wunsch vor rrfpeht, einen
herbeizuführen aber die un ehenre Ver-me «rung es Heeres

und der Flotte bildet eine ern e Mä un r ·uns.» — »Le-
Journal« a t. Be üglich der äußeren oliti enthält die«Thron-
rede ledigliäki die e er etwas trockene Erwähnungb des Dreibiindes,
die einem » erfprechen zur Erneuerung desse en gleichkommt-
nichts aber über die en lis Deutschen Beziehungen, die den Angel-
punkt der internationä n age bi en.

 

-— Ein schweres Brandungliick ereiZiete ich heute früh gegen ;
atte . die Fazit eicneAkH

_ . . .. 1a riges o er ens-.L
Elfriede allein in der Stu e zuruck«elassen, um Einkäufe zu be- T

ie das Kind mit fchmeren

 

-



Zins dem Kein-siege ’
§§ Berlin, 8. Februar. Die Wahl des Präsidiums

1m Reichstage hat heute noch nicht stattgefunden.
Spfort nach (Eröffnung ber Sitzung stellte der Abgeordnete
Wassermann den Antrag, die Wahl auf morgen zu vertagen,
weil die Verhandlungen innerhalb der Fraktionen und zwischen
ben Fraktionen noch zu keinem Resultat geführt haben. Der

-, Antrag wurde einstimmig angenommen, Die Präsidenten-
mal)! foll nun morgen nachmittag um 2 Uhr stattfinden.

Bus dem Hbgeordnetenhoule.
§§ Berlin, 8. Februar. Das Abgeordnetenhaus beriet heute

eine Reihe von kleineren Vorlagen. Zu einer längeren Debatte
kam es über den Entwurf betr. einer neuen D 0 p P e l ich 0 ch t-
anlage in Westfalen und des Ankaufs von Aktien
zweier rheinischer Schiffahrtsgesellschaften. Jn bezug auf die
Schachtanlage wurde von mehreren Rednern der Wunsch aus-
gedrückt, nichts ausschließlich fiskalische Gesichtspunkte befolgt
zu sehen. Gegen den Ankauf von Aktien wurden verschiedene
Bedenken geltend gemacht. Die Vorlagen gingen an die
Budgetkomission. Bei dem Entwurf über die Reinigung
öffentlicher Wege meinten mehrere Redner, es sei
wünschenswert, die Observanzen noch Mehr einzuschränken Der
Entwurf ging an die Gemeindekommission. Weiter beschäftigt
man sich mit einem Antrage betreffend gleichmäßige Gestaltung
der Schulpflicht und Bestrafung der Schulver-
säumnis s e. Der Antrag wurde von dem Nationalliberalen
Dr. Gott scha lk begründet.

Die mlnmerkrilis iii Bauern.
München, 8. Februar. Die ,,Korrespondenz Hoffmann«

meldet: Der Prinzregent berief den Reichsrat F r e i h e r r n v o n
Her tlin g neuerdings zu sich. Freiherr von Hertling, der an
der Eröffnung des Reichstages teilnahm, reist heute nach
München und wird am Freitag von dem Regenten empfangen
werden.

Die Revolution in ZMna.
Peking, 7. Februar. Die Bedingungen über die B e b an dlu ng

der Mandschus nach der Abdankung sind der republika-
nischen Regierung in Nanking unterbreitet worden, die gewisse
Änderungen vorgenommen hat. Sie sind setzt im Palast zur end-
gültigen Genehmigung vorgelegt. Die Abänderungen sind so ge-
mäßigt und die Bedingungen so liberal, daß eine Einigung als
sicher gilt. Die Bedingungen werden von den Vertretern der beiden
Parteien den Gesandtschaften in Peking unterbreitet werden.

Berlin, 8. Februar. Die deutsche Regierung hat sich kürzlich
an die Washingtoner Regierung mit der Anfrage gewandt,
wie sich die auierikanische Regierung gegenüber den Ereignisse n
in China zu verhalten gedenke. Hierauf ging dein deutschen
Botschafter in Washington eine Note des Staatsdepartements au,
in der es heißt: Aus dem wiederholten Gedankenaustausch zwischen
den interessierten Mächten ergab fiel), daß sie alle einig waren,
daß es unter den gegenwärtigen Umständen zweckent-
sprechend sei, an der Politik des gemeinsamen Handelns
festzuhalten. Der ainerikanischen Regierung erscheint es
daher offenkundig, daß sich alle Mächte bisher in gemeinsamer
übereinstimmung nicht nur von einer Sonderaktion und einem
Eingreifen in die inneren Angelegenheiten Chinas fernhielten,
sondern auch in vollem Einklang handelten mit ihren wechsel-
seitigen Zusicherungen, die Jntegrität und die Souveränität
Chinas zu achten. Jn der Note heißt es weiter, daß die ameri-
kanische Regierung es als eine Folge der strikten Neutralität, die
bisher infolge allgemeiner übereinstimmung bezüglich etwaiger
Anleihen an China befolgt wurde, betrachte, Anleihen seitens ihrer
Staatsangehörigen nicht zu begünstigen, soforn es nicht gewiß sei,
daß man mit den Anleihen im Verhältnis zu den streitenden
Parteien rein neutrale Zwecke verfolge.

Hus frankrelch.
. Paris, 8. Februar. Marineminister Delcassö beauftragte

die Hafenbehörden in Brest und Lorient, alle erforderlichen
Vorbereitungen zu treffen, um die Kiellegung zweier
Dreadnoughte von 23600 Tonnen vorzunehmen, die in drei
Jahren vollendet sein sollen.

Paris, 8. Februar. Der revolutionäre allgemeine
rbeiterverband erließ einen Aufruf, in dem die Arbeiter-

schaft aufgefordert wird, anlaßlich des Leichenbegän nisses des Sol-daten der Strafkompagnie, der in Algerien an ebyix infolge der
erlittenen Mißhandlungen gestorben ist, am näch ten onntag eine
große Straßentundgebung zu veranstalten, die einen rotest ge en
die Kriegsgerichte und eine Kundgebung für die Ab chaffung er
Anarchistengeseee bedeuten soll.

Der Kassatioushoß entschied in einem wist wischen
einein von einer sisiiltusvereinigung angestellten Prie ter un« einem
von» einem Bischo bestellten Pfarrer, daß dieser letztere aus-
schließlich das Re t zur Benutzung der Kirche für den Gottes-
diensLtl habvef . s b

us eini» wir «cineldet: n der le ten a rb
abermals Berwutungeii cin den B J b ER rbt tou enicinbergen von Ah an eri tet,
insbPondere igur en zahlreiche Weinstöcke zerschnitteii. g ch

aris, 8. February Aus O« «ra n·wird gemeldet: Hier fand vor
Tagen in der Gegend von Taurit zwischen einer französischen Auf-
klarungstruppe und niarolkanischen Raubern ein STarniützel
statt. Die letzteren, die einen Toten Und einen Verwun eten hatten,
wurden in die Flucht geschlagen.

 

Das Mitglied des Herrenhauseg, Burggraf und Graf
ein Fohaninckenstenn ist gestern abend auf Schloß Findenstein ge-
or en.

 

800m. 8« Februar· Auf der Königin-Luise-Grube ist, wie
bereits gemeldet, gestern ein Streik ausgebrochen. Dazu wird
authentisch gemeldet, daß gegen 200 Mann auf einer Obersteiger-
abteilung der Arbeit fertigeblieben find, davon gegen 50 nach berg-
techiiischeni Ausdruck bezeichnete Bummler, die täglich zu feiern
pflegen. Man glaubt, daß sich die Bewegung nicht auf die übrigen
drei Felder ausdehnen wird. Die Ausständigen stellten die Forderung
einer 10prozentigen Lohnaufbesserung, die aber von der Direktion
abgelehnt wurde. Das Verhalten der Feiernden ist ruhig, unb es
wird im Laufe des Tages die Beilegung des Ausstandes erwartet.

München, 8. Februar Die ,,Korrespondenz Hoffmann«
meldet: Jn auswärtigen Blättern sind Gerüchte über einen
bevorstehenden Wechsel in der Regentschaft von
B at) er n verbreitet-. An den Geriichten ist kein wahres Wort-.
EimRegentschastswechsel ist in den letzten Tagen und Wochen
eitle in Frage gekommen Das Befinden des Prinzregenten ist
e r gut.
München, 8. Februar-. Prinz Ludwig von Bat ern be-

gibt sich heute vormittag 9 Uhr 25 Minuten mit dem chnellzug
nach Sitten, um an den dort-gieri- Hoehzeitsfeierlichteiten teil-
annehmen. Er reift sodann nach iel zum Stapellauf des Linien-
schiffes »Prinzregent Luitpold«, wobei die Prinzessin Therese km-
wesend fein wird.

Kopcnlmgein 8. February Das heute Vormittag ausgegebene
‘Bulletin besagt: Der König verbrachte eine ruhige Nacht. Das
Allgemeinbefinden ist befriedigend. Die Lungenentzündung ist in s
der AbmhmeW  

Dandekskeilä
Londoner Diskonteruiäßigung.

si- Die günstige, in eine gegenüber den Vorfahren an-
dauernd nennenswert höheren Metallbestand zum Ausdruck
kommende Lage des Status der Bank von England, sowie
der Umstand, daß der Goldzufluß weiter annimmt, haben die
Leiter der Bank, wie längst erwartet worden, trotz des augen-
blicklich starken Bankausganges für Indien und Ägypten ver-
anlaßt, den seit 21. September 1911 4 Proz. betragenden Satz
auf 81/2 Proz. herabzusetzen. Jni vorigen Jahre war der seit
1. Dezember 1910 4% Proz. betragende Satz am 26. Januar
auf 4 Proz., am 16. Februar auf 3% Proz., am 9. März
auf 3 Proz. herabgesetzt und am 21. September auf 4 Proz.
erhöht worden.

Breslaii, 8. ebruar. Börse. Ungeachtet der günstigen Nach-
richten aus der chwerindustrie schleppte ich auch heute das Ge-
schäft recht trä e hin. Die Kombinationen, wel· e man an die
estrige T ronre e knüpfte, hielten neue Kaufersehi ten mehr wie

konst urii . Auch das weitere Anziehen des Priva diskontes ab
er A gemeintimmung einen schwächeren Charakter, und bei er

geringen Rau luft genugte fschon geringes Angebot, um das Kurs-
iiiveau un üntie zu beein ussen. »Auch am ·Montanmarkt
mußten si die onangebenden Werte leichte Kurseinbußen efallen
lassen, die geholt) nicht von Bedeutung waren, Nur Kokswer eaktien
verloren ü er ein Prozent. Caro-Tegenscheidtaktien,Oberschlesische
Eisenbahnbedarfs-letien und Laura utteattien se. ten etwa 1/ Proz.
unter gestrigen Schlußkursen ein.»—-» Amerikan che Eis ensbahiu
aktien wurden ziemlich vernachlas igt, »da selbst Nekaork wenig
Anregun bot. anadaaktien wie alti»more- und Ohioshares ent-
fernten ijczh nur unbedeutend vom gestrigen Stande. — Von hei-
mischen ransportwertesn gingen nur Waldenburger Elektris e
bei unveränderten Kursen in ·einen Posten um. Lokale Ban-
aktien unterlagen wohl „geringen Schwankungen, doch ist »die
Grundtendenz als unverandert fest zu be ei nen. Die Uinsaee
waren durchweg ganz minimal. Luch am t

e
-»as aindustriemar

ließ selbst in n avoritwerken das Geschaft anz merklich nach.
Von Zuckerfabrika ien konnten Zduny den tolzen Kurs von
280 Proz. erreichen, dagegen neigten Froebelnakien eher zum
Nachgeben. Zementaktien waren vereinzelt angeboten und
niedriger. Nach ebend waren au wiederum Weifzgonfabrikaktien
Feimiscge Fon s und fremde enten· sehr«sti ; gesucht waren
pro . s reslauer Stadtanleihe. Privatdiskont 37-'z Proz.
Tä iches Geld 4 Proz. Föher notierten: »Zduny Zucker
B roz.; niedriger waren: lesische Bankverein 1,4„ Hofniann

a on 18, Erdniannsdorfer pinnerei 1, Ohles Erben 2%,
Schijekiische Blaudruck 11/2, Freiburger Uhren 1/‚ Proz.

Amtliche erste Kurse. 11 Uhr. Niederschles. Elektr. u.
Kleinba n wes-» O pelner ement 162'... Giesel» ement 147 60,
. ohenlo e 199%, Kat owi er s er bau 248%, Laurahut usw-, Ober-
?cbl. Eisenindustrie 93, bersch es. Kotswerke 1890., Zdunh Zucker
230, reiburger Uhren 156,70._ . · · ·

II timo-Kur e. Oterreichische Credit-Aktien notierten 208,
Lombard-Leu lssflzözranzo en 156,Türkenlose 172, Canada-Pacific 281«-«-«

nos- res .
SBuefiiaffannfiurfeüber Jndustriewerte von 11—2 wir: Donners
marckbiitte-Aktien 307,——, Hohenlohewerte Wes-« Katowitzer Berg
bau 248V., Laurahütte 1810g, Oberssehles Eisenbahn-Bedarf los-«
Oberschles. Eisenindustrie 93,-. Ober chl. Kokswerke 1891/4. « ·

Güterverkehr. Die Königliche Eisenbahndirektion teilt mit:
Der Verkehr über Warnemundenach Giedser ist durch Eis
erschwert. Frachtgutladungen sind sur diese Linie bis auf weiteres
nicht anzunehmen. Unterwegs befindliche Frachtgutladungen und
leere Wagen sind zuruclzuhalten.

Divideiidenvorschläge: Mülheimer Bank 4 (5),
Concordia Spinnerei 714._ ( .

Berlin, 8. z ebruar. Der 9 ussichtsrat der G r o ß e n B e r l i n e r
Straßeiiba iigesellschaft beschloß, .die Verteilung von
8% Prozent Dividende gegen 8% Prozent im Boriahre vorzu-
schlagen.

ist- Berlin, 8. Februar. Produktenbörse. Der Getreidebericht
eigte ein ruhiges Aussehen. ‚Eros fester argentinischer und

ZiftanitobasOfferten war die Stimmung sur Brotgetreide
schwächer da das niilde Wetter Jnlandsabgaben hervorrief.
Hafer war gleich alls billiger angeboten. Mais und Rubol
blieben ziemlich be au tet.

 

 

    

Februar . » 7. Februar 8. . 7.
Wei 'en wä er Hafer flau«

ap Ihch . .919,60220,25 p Max. . . .196,—198,60
p uli. . ‚220,—- 221,—-—— p uli . . .194,-—-196,60
p evtbr. . . --,-—— -——,—-— P, evtbr. . . --.-- —-—

Roggeii matt Mais still
p Mai . . .198,25199,25 p Mas. . . . —,...... ....,-
p uli . . . -—,—197,-- p uli. . . .161,76 —,-—

evtbr. .180,50 181,75 p eptbr, ‚ ‚ 7.,... .....«.....
« erlin, 8. Februar. Frülinarkt. Amtliche Notierungen:

Weizen loko 218,00—-218,50‚ p ai seine-We Juli 221,00,
-—.-- —- Ro en loko 192,oo-·—Ies,oo, p ai 199,26, g) J 197,00,
ZSeptbr. 161,915. -- Ha er inland. fein Its-kris, o. do. mittel
10...713, do. gering 206—2 8, p Mai 196,60,_p Juli 95,60, do. russi ch·

fein 908——' 18, do. mittel 208—207, do. gering »200--2»O2. Ger te,
inl. leicht 185——190, do. schwer 191—3:02, do. ru sische leicht 182-—186, o.
chwer 187—190. —- Mais amer. mixed 188—189, do. runder 186—190
rbfen mittel 185——190, do. ein 190—198. ... Weåsenmehl »0(J

26, 6——28,75. —- Roggenmehl u. 1 23,00—24,90. —- eizen leie,
grob 14.36—-—14,66, do. fein 14,8»5——14,65.- Roggenkleie Ist,·5—14,90.

Berlin 8. Februar. Rübol. p Februar --.—. p Mai 62,70.
Tendenz: Flau.

Bud t, 8. ebruar. roduktenmarkt. p 1000 kg.
apef 8. ff 7. « P 8. 7

UiiiSeptbn

8. 7.

 

Weiten Roggen April 8,686 8,64G Mais
„ April 12,0065 11,97G5 „ Oktober 9,36G 9,3 G „ Mal 9,00G 9,00G
» Mai 11,9065 11,8801 Hafer April 10,3765 10,19 „ Jull 9,0165 8,9565 „ Dkiohor11,16(65 11,1265 „ Dkiobarf 8,7265 8,706} llohlraps . 15,6565 15,60%

Magdeburg, 8. Februar. ucker. Stetig.
8. Leb-ter urs 8. ILetzterKurs

Korn 880/0 16,60—15,90 15,35—15,5G SBrotraff. esse-ganz 26,80—26,76
Na prod. 12,8 z—13,20112,26——13‚10 61m.91afi.|26,26—-26,5o26,26——26,6o
Krif all l. 26 75 l 26,75 do. Melis.25,75—2e,—.25,75—-26—-

Ro zucken Terminbandek ji 15-70 By
p Marz 15 67V. Gd., 15,62«f, Br., 9 pri 16,82% Gd., lb,s7«l2 Br. p Mai
15,92%.- Gd., 15,95 Br» Augut 15,96 ‚(68., 15971/2 Br» p Oktober-
Dezember 11-67I-«2 Gd., 1 ‚72". Br. tran xto frei Bord amburg. Yuhig

. Hamburg, 8. Februar, 10 Uhr 31 SH in. Staufer. ele r. d. 2 irma
Arnthal u. Horschitz, Gebr. Vertreter: Karitas u. zo. in
Breslau. (Tel.4988.) p eFebruar 127, p Marz 128, p Mai 129,
p August 130%. D Septbr. 31, p Oktbr. 1311/3, Tenden : Stetig.

aniburg, 8. z ebruar. 11 U r vorm. Zuckerniar t. p Februar
1616311 Z Marz I ‚76, so April 1 ‚86, p Mai 16,95, p Aug. 16,97%,
p .s ea. 11,67% —- Tendeiiåx StetiHä«

_ Hamburg, 8. Februar, 10 hr 31 « in. Fuckcrinarkd (Telegr. der
e er: Kariiasch & Co. inirnia Arnthal u. Horschitz, Gebr. Vertr

5 reslau. Tel. 4938). p mehr. 16,62, n Marz 15,77, p Mai 15,97, Aug.
16.09, n Okt.-Dez. 11,70. Tendenz: Ruh·ig.

«8:iaiiiliiirg, 8. Februar, 11 Uhr 31 Min. Staffee. (Steleär. der ossirma
Arnsthal & . orschi Gebr. Vertreter: Karnas zweie GoS in

2o p ep ssJAreßlau. -Tei. 4 38.) p är 661/4, p Mai 661/2, p Juli
65%. is Dele 66. Tendenz: s ehauptet.

cLuimburg tilfgebrnar, 11 Uhr vorm. Kassee Good average Santos
1)Wiarzsb»i, is i ai 651/9, p September 66V . p Dezember 85. Stet«ig··

Eltern: ori‘ 7. Februar-. Kasse-e isserichtigungi Per April
19,10, m 119,10.

Liverpool, 8. Februar. Baumwolle-. Anfang kurie.

  

ebruar 16,66 Gd.,

 

elegr. der-irma Qornbn, gewonnka (In. dur ebr. . iesenfeld,·
reslau.)· Zäunen : Unregelmäßig. 8 Mär . pril 5,60. P ,Juii- ug.

6,63, p Oft-s vbr. 665, pJan.-Fedr. 1 18 6,6 ; Ägypter stetig; p ai
8,61, p November

«- Berliin 9. Fiel-tunc Kupferterininpreise.
127 Gd. "‘7- ‚28 Br» 127m, 010.. 0101151293,
IMP- bc9.Ui-i . .n 1293/. Br» 129 055.. 3Juni 129/.
Juli 180Isz Liset« 130 ibid» i’lunnft 1300.3 s 13». 1301;:

Ist-li- 281., 130% MD" Oktober 131"" VI-- IZIQ Gd.- November
Ul-: Id» ezember 1823/, (311., 132% Br.,
138% G . Fest

‚52.

 

ebruar 1277/, 1.,
Br., 1281/, 9.,
Br» 12934 d.,

September
1321/4 Br..

Januar 188 Br.,

i

 

Berliner Bbrse vorn 8. Februar 1 Uhr 50 Min. nat-hin.
· Obwohl von den ausländischen Börsen Anregungen von Belang

nicht vorlagen, war die Börse heute doch« uversichtlicher
gestimmt. In Na wirkun »des estrigen offiziosen Dementis wegen
er angeblich gen anten s orsen teuern fanden ziemliche Rücktäufe
und Deckungen Bett Dies gilt namentlich vom B a n t e nm ar k t,
während ei o n t a n w e r t e n eine freundlichere Grund-
stimmuiig _erft nach Festsetzung der ersten·Kurse etwas ausge-
sprochener in Erscheinung trat. »Von gunstigen Meldungen wirt-
chaftlicher Natur, auf die sich die Befestigun mitgriindete, seien
noch die Genehmigung der Ermaßigung der o erschlesis en Eisen-
erztarife dur das« Eisenbahnministerium,« und große ohlenauf-
trage im Nu rrevier. 8proz. Reichsanleihe zogen von der ge-
besserten Auffassung Nutzen, und erhöhten ihren Kursstand um
10 .3. Starkesspetulatives Interesse zeigte sich auch fur Peters-
bur er Sgnternationale Handelsbankattien, wodurch auch Russenbank
guntig eeinflußt wurden. Kraftig gebessert waren auch Schan-
tu n gb a h n ak t i e n auf den glan enden Eiiinahmeausweis.
Meri ionalbahn gaben dagegen um 1 roa. nach im Einklan mit
den niedrigeren Kursen des Heimatlandes »Aus den übrigen arkt-
ebieten » war der Verkehr zunachst weiter schleppend, da die
«pek»ulation sich mit Rucksicht auf die erhoffte Londoner Diskont-
ermaßigung Reserve auferlegte. Als diese aber zu Beginn der
zweiten Borsenstunde bekannt wurde, belebte sich das Geschgft auf
allen Gebieten und die Ku rse erfuhren weitere ma ßig e
Steigerungen. Tagliches Geld 3 Proz.

lschlage-Umrisse- nach amtlicher Feststellung.

vom l 8. | 7. | vom T8. l 7. I vom l 8. i 7.
0 . . ·- —» ' l

Wechsel und Banknoten. gilgmhm 33 10 32 logmgm'ägt Fgg Zg 306 25
Amsterdanknml16950 I:(--«,iiiii.ii-ci.—ii.! 98 30 98 40! “m. » » . sue-
Briissol knn. „28308;? la°loil°ollMtl 89 20 39 2oliiisanirltioSllasll 113135
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Berlin, 8. Februar. Am Kasiamarkte notierten höher: Ber-

liner Terrain- und Baugesellschaft»6, Zellstoff Waldhof 134, Bruch-
sal Maschinen 6, R. ckrister 8, Gorlitzer Eisenb.- ed. 1/2,
Guttsmann Maiclzinen U-, Hofmann Waggon 2%,
Kirclner u. Co. 6%„ Lc pziger Werkzeug 83/ ‚ Panzer 2, Schw»artz-
kopr 29/4. Wmidererwerke 8, Albert 2%, Hoch ter Farben»11, Riedel
13%, Chem. Fabrik Weiler 21:, Berliner Dampfmuhlen 11Zf,
Deutsche Gasgluhlicht 11/1, Deut che Waffen »H11X2,» Deutsche Erde -
es. 6%, Zimmermann Piano 2-«, Elektri itatslieferungsgei. 4A,

Ziositzer Zucker 2%, Arenberger Ez, Gebr. öhler 2, Deut ch-öster-
reichisches Bergwerk 8%, Rhein-Rassen 4, Schulz Knaudt 6 /2, da-

Wagenbau 6%,egen niedriger: Kostheim Zellulose 8, Linie «
Ecstorf Salz 2, Deutsche Asphalt 8, Gerresheimer Glas WH,
S alter Glas 2, Vereinigte Dampfziegeleien 41X2, Körting Elektrbs
itcit 8, Lahmeyer u. Co. 2 Essener Steinkohle 2%, Konigsborn

Z, Lauchhammex 1%, Wcsifaiischc Draht 2%.
Bremen, 7. Februar. (imrse des Etlekten-Maklervreine. Offiziell.

Neuerungen der Fomishörsc.) Bremer Wollkiimmerale —,-;-—. Deutsche
iiampfsehisi"iiiirts-(·ies. .‚ilnnsn“ USE-;- (i(l.. Nordd. Nasid-Aktion 106 G(i„
Bremer Linoleum (Schlüsselmarke) 201 611., Bremer Vulkan 159l10z.‚
Delmeuhorster Linoleumt’nhrik ·-—,—-·.. lioli'manns Stärket‘ubrrken 194Brf.,
Norddeutsche Wollkämvnerei und Kammgarnspinnares—Aknen 144% (1d.



Das Fachblatt »Jr«on Age«Eschreibt
den amerikaiii chen Eisen

enprodukti«on im ver-

‚1215:9011. 7. Februar.
in seinem oWoZeenbericht über
markt lägen Die Rohei « y
gangenen onat betrug 2068 000 onnen, die wochentliche Aus-
eut der im Betriebe befindlichen Hochöfen 498 000 Tonnen. Was

die roduktion von Stahl betrifft, so macht sich infolge großer
Auftragsbuchungen im Dezember eine Zunahme der Tätigkeit
den Werken bemerkbar, besonders trifft dies für den Stahltruft
u. m Pittsbur er Distrikt hat fich die Zahl der im Betrieb be-
indli en Hochö e n um 13 vermehrt. Diese gegören dem Stahl-

truft, dessen Produktionsfähigkeit jetzt 86 Proz. eträgt. Bei ein
oder Zwei« vom Stahltrust unabhängigen Werken ift gleichfalls eine
erböb e Tätigkeit in ihren Betrieben zu bemerken. Die Verbängung
der wangsverwaltung bei einein Stablwerk im Jnnern von
Penn ylvanien ilt augenscheinlich auf das unrentable Geschä t zu-
ruckzufülåsen sind nur wenig Anzeichen vorhanden, da der
scharfe ettbewerbs nachläßt. Jn Fert igmaterial ist die
Preisgestaltung außerordentlich unregelmäßig. Jn Platten,
‘Barren unb Formeisen sind die Notierungen in vielen
Fällen etwasGiiiedrige«r. Die östlichen Plattenwalziverke erwarten
ein großes Geschäft in Schiffausrüstungen. Eingeschlossen find
hierin vier Dampfer für die Southerii PacificBahn von denen
jeder 10000 Tonnen Platten erfordert. An den Robeisen-
märkten schleppt sich das Geschäft träge dahin, und es liegt
weni Anregung für genügende Kauflust vor. Jm Süden halten
die Hroduzenten von Gießereieisen auf feste Preise, im
Norden sind diese ungefähr behauptet.
—

Telegr. Witterungsbertchte vom 8. Februar, vorm. 8 Uhr
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg

Die Huroineterstände sind auf 0° und Mecrcsuiveau reduziert.
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Das Hochdruck ebiet im Innern Russlands flacht sich ab, die De-
Bression über den ritischen Inseln hat sich noch etwas sertieft. In
entschland ist das Wetter bei meist schwacher Luftbewegung warm und

teils heiter, teils neblig.

Witterungsaussichten iiir den 9. Februar.
Nach den Beobachtungen der Seewarteu. d. Bresl. Sternwarte privat anlgestellt.
Warmes, meist trübes Wevt‘tfrdmit schwachen bis mässig-en

n en.

Wetternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Die Luftdruckverteilung hat nur wenig Aenderung erfahren, daher lässt

sich auch noch nicht voraussehen, nie sich die Witterung der nächsten
Tage estalten wird. Freitag ist bei veränderlicher anölkung mit
schwac ein Winde noch keine wesentliche Veränderung in der Temperatur
zu erwarten.

Wettervorhersage für Schlesien und Südposen.
Veränderliche Bewölkung, schwachwindig, mich leichter

Frost.

F
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« Ausnahmetaris fit: Eisen- usw. Euren. Mit« Geltung vom
15. d. M. bis einschließlich 14. Februar 1915 tritt ein neuer Aus-
nabmetarif s 5 n sur Eisen und Stahl, Eisen- und Stablwaren usw.
im alle der Ausfubr über See nach außerdeutschen euro-
päif en Ländern von bestimmten oberschlesischen Eisenversand-
stationen nach Ostseehafenstationen in Kraft.

IX Eisenpreiserböhung in Osterreich. Jn der Plenarsitzung der
kartellierten Eisenwerke wurde eine generelle5Erhöhung der Stab-
eisen-und Grobblechpreise um 1.5Kr. mit Gültigkeit
abbeute beschlossen.

Tarifweseii. Am 15. d. Mis. tritt aaußerz wie bereits
emeleet, für Eisenerz, Manganerz, achsfür Schwefel-
ies-, Kupfererz- und Kuzferkiesab rände, eisen-
haltige Arsenerzabbrände isenschlacken «und eisen-
haltige Abfälle der chemisch Jndutrie im Versande
von den Seehafenstationeii Stettinc Freihe?ll gbf., Swinemünde,
Danzi -Kaiserbafeii, Danzi -Holm, Danzig- eufahrwasser reibez.,
golliiu und Weichselbhf., owie von den Oderumschlagssationen
reslau Stadtbafen Ums lag und Kogel Hafen nach einer Reihe

oberschlesischer Hochofenstationen ein esoiiders niedri er Aus-
iiahinetarif in Kraft. Der Tarif gilt nur bei leichzei iger Auf-
gabe von mindestens 200t oder bei Frachtzahlungkür dieses Gewicht
und ferner nur für die vorhin genannten Arti el wenn sie zum
Hochofenbetrieb in Oberschlesien bestimmt sind

Enggis e Wollenwaren-Manufaktur (vorm.Oldrotid
.Blake Grünbergk e . Wie nach der,,K. 3.“

von ut unterrichteter Seite ver autet, hat der G eschäftsgang
der Gesellschaft, der wenig günstigen Lage ihres Geschäftszweiges
entsprechend, in den ersten drei Vierteln des abgelaufenen Geschäfts-
Daahres zu wiinschen übrig gelassen. Jm letzten Vierteljahr soll fich
er Geschäftsgang ganz wesentlich gehoben haben. so daß das Ge-

schäftsergebnis des abgelaufenen Jahres sich schließlich noch ganz
befriedigend gestalten dürfte. Die Gesellschaft hat vor kurzem
iii letzter Instanz einen Patentvrozeß, der jahrelang geschwebt bat,
«ewonnen Es soll fich um Aiifvrü e von rund 200 000 .tt banbeln,
ur welche die Gesellschaft Riiciste ungen vorgenommen bat, und
deren Freigabe einen unerwarteten Gewinn bedeutet. Trotzdem
dürfte eine etwas niedrigere Dividende, als im Vorjabre (5 Proz.)
zur Verteilung kommen.

Steuersachen — Bücher-arbeiten
Neuanlagen —- Nevtstoiieii —- Abfchliiß —- Giitachteii -— Akkorde
-—--——- übernimmt von allen Orten diskret

J. Kolodziej, 0111110511011“,
WissTelephon9764._‘.8

 

 

 

Die-grosseNachfrage
nach einer billigen, leicht bekömmlichen

Qualitäts-
 

z-; Consum-

fk Gigarre
hat mich veranlaßt, eine Marke herzustellen die in Brand,
Aroma, Qualität etwas ganz besonderes bietet.

.'Rationella.'
heißt die Marke u. wird e‘n folgenden 4 Qualitäten geliefert:

_pro Mille
zu 75 1111..

zu 80 Mk.
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1.7

Rationetla 1

Rationella 2

Rationelle. 3 zu 100 M10.

Rationella 4 zu 120 M10.

unsortiert, durch einfachste Verpackung bedeutend verbilligt!

Hans Schwart-e-
Breslau 5, Gartenstraße 57.

[x

 

Ecke Neue Schweddnitzer Straße. _'.

  

I: Die Erben und deren Rechtsnach-

« 15000 Mark —beantragt.

«unterzeichneten

l

-- iisti am 1

— .-als deren anaber der Schu waren-

«- Königliches Amtsåeåicht Freiburg

V iit bei der un er Nr. 7

  
Räumungs-Verkaufstage

Montag d. 5. Februar bis Sonnabend d. 10. Februar
Auf alle regulären Waren gewähre ich an diesen Tagen

10“/1. Rabatt.
Seinen-s und Wäschehaus

Hermann Jaekel, Brcslau,
Yiir Meidentiratze 34.
im

Meine „Renault“-Limousine,
stärkster Wagen Breslaus, mit Taxnmeter, steht ständig im
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Hotel 4 Jahreszeiten. [
Auto-Verleihung. Telephon 289. Slegert.

‚ In unser Handelsregifter Abt.-L
ift bei der unter sltr 5 eingetrage-

 

 

Uinänderungen v. Dekorationen
usw. [3

Aufgc

  

folger der Frau Bertlia Fritsch ver-
witw. aewesene Letiich geb. Engel
in Görlitz liaben das Aufgebot des
verloren geaaiHeiianHypotheken-
brifcekfds bog; 7 bb äibl17780 über die
au ein run u a es ru«
Bücks Nr. 3 in Baarsdorf Abt. III

0 für Zdie Frau Bäckermeister
Vertba Fritsch geb. Engel in Görtiii
eingetragenen Restdarlebnslitivotbek
von O ark — ursprünglich

In

tein. Der Jn- .su
iliaber der Urkunde wird aufgefor-

dem auf den 24.
Mai 1912 mittags 12 Ulir vor dem

ericht anberaum-
|ten Aufgebotstermine seine Rechte

anzumeldeii und die Urkunde vor-
'milegen. widri· enfalls die Kraftlos-
erklarung der rkunde erfolgen wird.
Nieskti, den 80. Fanuar 1912.

KöniglichesAmtsgericht

tIn unserHandelsregister Abt. A
Februar 1 12 unter Nr.

147 die Firma Gustav Als er und

                  
Ort

 

 
kaufmann Gustav Atscher in Frei-
burg i. chles. eingetragen worden.

 

andelsreJn unser cFifteFÄbt A
eingetrage-

ænrich Hoffmann in
I. am 29. Januar

dein

neu Firma
reibura i.
912 ein etragen worden. daß

  
930.- II
getragen die Firma Nr. 468:
lius Sch
nieifter Fuliusq Schiedeck —-

am 1.
Nr. 470:

 

 

neu Firma «Ed.mW2asner in Frei-
gebt haltbare burg i. Sch l. Zebruarl912

I 250x360=29 J! ein etragen worde112: er bisherige
270><400=33 »k- Jn aber Weiiikaufmanni Eduard
360x475=48 « Wasner ist gestorben. eWitwe

' 360x500=62 st- Klara Wasner eb. riebemaun
in rot, blau, führt mit den Kin ern targgretlie

- » gold, oliv. und Hans Wasiicr das Geschaft un-
-’ ‘ · Walter Crane ter dernFitritiki EdELFasneAs Ecrbbefix

-· ‑ i in e ei er r engemein a
mnflnflemmm" Morris‚LouIsXIV. forttung bat die alleinige Vertre-

XV.‚ XVI. tungsbe uanis Königliches Amts-
L i l z K sswk gericht « reiburg i. Schl.

an unser HandelsregisterAbt. A
e In Der,Mk“e Nr. 44«8 «ift läge era «G«k«e«te Huer

mann« in ir berii e u
Neue Schwcidn Sutmße 16/17 als deren anaber das Fräulein
Zum Umzuge Grete Herrinaiin ebenda eingetra-

en. Ferner ist eingetragen. daß
em Kaufmann Hugo Herrinanii au

l9iricbberg für die gedachte Firma
Prokura erteilt ist.
ist ein sBartieinareuqeicbäit.

9irldlberg i. Schlefieii. den 3. Fe-
bruar 1912.

Das Geschäft

Königliches Amtsgerichi.
unser Handelsregister A
its am 27. Januar 1912 ein-

« U-
ber: Maurer-

Weiß-
Paul Rcdtich ——

iedeck —- Juba

«ubabe1::Kaufin-mn Pan Rediich
—-Waldenburg i.
Amtsgericht Waldenbiirg i. Schl.

Schl.

unser Handelsregister A ist
Februar 1912 eingetragen:
Die Firma Bruno Reichel,

der Niederlassung: Nieder-
Hermsdorf. Bez. Breslaui Jnliaber
Avotkieker
·eschäftszweig:
Amtsgericht Watdciiburg i. Schl.

Urian,
eingetr. Schutzmarke für echten alten
Kornbranntwein, je nach Alter a Liter
1,20,1,80,2,‘20 und (3,00 Mk. Cabitfiet)

Brnno Reichel daselbst;
Avotheke.

empfiehlt

c lltscha Kornbrennerei
Wünschelburg u.d.Heuscheuer.

Waggonwaagen, Fuhr-

 

istnuredit inOngmalpack z
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lisitisrg Hätt-Istwies mtsaericht i‘lrei WaagenfabrlkBöhmer,Glelwitz 1.
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